
BRUTTOINLANDSPRODUKT

Quellen: Statistisches Bundesamt (StBA), eigene Berechnungen

Veränderungen gegen Vorjahr in %

WELTINDUSTRIEPRODUKTION (CPB)

Quellen: Netherlands Bureau for Economic Policy Analysis (CPB), Macrobond

Monate, Volumenindex 2010 = 100, saisonbereinigt

GESAMTWIRTSCHAFT

WARENHANDEL UND INDUST-
RIEPRODUKTION GEWINNEN 
WELTWEIT AN SCHWUNG.  
Die allmähliche Auflösung der 
Lieferengpässe bei wichtigen Vor­
leistungsgütern und Rohstoffen 
trägt mit dazu bei. Die Dienstleis­
tungsbereiche wurden aber noch 
durch Eindämmungsmaßnah­
men belastet.

WELT WIRTSCHAFT
LEGENDE

Indikatoren in einem 
Teilbereich wachsen 
mehrheitlich über- 
durchschnittlich
 
Indikatoren in einem 
Teilbereich entwickeln 
sich durchschnittlich 
bzw. gemischt
 
Indikatoren in einem 
Teilbereich gehen  
mehrheitlich zurück

Nähere Informationen in Jung  
et al. (2019): „Das neue Kon-
junkturschlaglicht: Was steckt 
hinter den Pfeilen?“, Schlag-
lichter der Wirtschaftspolitik 
01/2020

DIE WIRTSCHAFTSLEISTUNG IST IM ZURÜCKLIEGENDEN JAHR WIEDER UM 2,8 % GESTIEGEN. Für dieses Jahr 
erwartet die Bundesregierung ein Wachstum von 3,6 %.

DIE DEUTSCHE WIRTSCHAF T ZEIGT  
SICH TROTZ DER OMIKRON-WELLE ROBUST

#KONJUNK TURSCHL AGLICHT

0
6

S
C

H
L

A
G

L
IC

H
T

E
R

 M
Ä

R
Z

 2
02

2
# K O N J U N K T U R S C H L A G L I C H T     F E B R U A R 2022



AUFTRAGSEINGÄNGE AUS DEM AUSLAND 
UND ifo EXPORTERWARTUNGEN 

Quellen: Statistisches Bundesamt (StBA), Deutsche Bundesbank (BBk), ifo Institut 

Auftragseingang Ausland, Volumenindex 2015 = 100, 
kalender- und saisonbereinigt
ifo Exporterwartungen, 3 Monate, Salden, saisonbereinigt

EINZELHANDEL OHNE KFZ
Monate, Volumenindex 2015 = 100, kalender- und saisonbereinigt

Quellen: Statistisches Bundesamt (StBA), Deutsche Bundesbank (BBk)

ERWERBSTÄTIGE (INLAND)
Monate, saisonbereinigt, absolut (in 1000), 
Veränderung zum Vormonat

Quelle: Statistisches Bundesamt (StBA)

INDUSTRIEPRODUKTION
Monate, Volumenindex 2015 = 100, kalender- und saisonbereinigt

Quellen: Statistisches Bundesamt (StBA), Deutsche Bundesbank (BBk)

IM EINZELHANDEL IST DER UMSATZ IM DEZEMBER 
DEUTLICH ZURÜCKGEGANGEN. Maßgeblich dürften 
die 2G-Regeln für viele Geschäfte gewesen sein. Die 
Erwartungen für die kommenden sechs Monate haben 
sich zuletzt aber stabilisiert. Bei den Konsumenten 
besteht Hoffnung auf Lockerung der Beschränkungen.

DER ARBEITSMARKT IST TROTZ OMIKRON-WELLE 
POSITIV INS JAHR 2022 GESTARTET. Die Erwerbs­
tätigkeit legte erneut zu und die Arbeitslosigkeit sank 
kräftig. Die positive Entwicklung dürfte anhalten und 
die Firmen dürften trotz der bestehenden Unsicher­
heiten ihre Beschäftigten halten.

WÄHREND DIE EINFUHREN WEITER BOOMTEN, LEG-
TEN DIE AUSFUHREN NUR LEICHT ZU. Der Ausblick 
für den deutschen Außenhandel bleibt trotz Beein­
trächtigungen durch das Pandemiegeschehen grund­
sätzlich positiv. Dafür spricht unter anderem der hohe 
Bestand an Aufträgen.

IN DER INDUSTRIE GIBT ES ANZEICHEN FÜR EINE 
ERHOLUNG. So ist die Produktion dreimal hinterein­
ander gestiegen und eine leichte Entspannung bei den 
Lieferengpässen zu beobachten. Die Industrie scheint 
ihre Talsohle zu durchschreiten.

AUSSENWIRTSCHAFT PRODUK TION

ARBEITSMARK T 

PRIVATER KONSUM
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